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(829) Kundmachung. (3) 
Nr. 1252. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht als Handels- und 
Wechſelgericht macht bekannt, daß in der Exekuzionsſache des Juda 
Katz gegen Theodosia Ruda und Elisabeth Radnieka als Erben nach 
Elias Hryckiewiez wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 650 fl. KM. 
ſammt Nebengebühren die exekutive öffentliche Veräußerung der, wie 
dom. 4. pag. 267. n. 3. haer. dem Elias Hryckiewiez gehörigen 
Realität ohne Nro. in Tarnopol unter nachſtehenden Bedingungen ab— 
gehalten werden wird: 

1) Die Lizitazion wird in zwei Terminen am 29. Mai und 
26. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen. 

2) Die ausgebothene Realität wird pr. Pauſch und Bogen wie 
fie Elias Hryckiewiez beſeſſen hat, veräußert werden. 

3) Zum Aus rufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1648 fl. 46 kl. öſt. Währ. angenommen, und es wird die 
ausgebothene Realität in beiden Terminen nur um oder über den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 

4) Jeder Meiſtbiethende hat die Summe von 164 fl. 46 kr. 
dit. Währ. als Vadium im Baaren zu Händen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen vom Tage der ihm zugeſtellten Verſtändigung über die Zugericht⸗ 
nahme des Feilbiethungsaktes um fo gewiſſer gerichtlich zu erlegen, 
als ſonſt tiefe Realität auf Gefahr und Koſten des Käufers in einem 
einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt werden würde. 

6) Sollte in beiden obigen Tagen kein dem Ausrufspreiſe gleich- 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird behufs Feſt⸗ 
ſtellung erleichternder Feilbiethungsbedingungen die Tagfahrt auf den 
26. Juni 1860 um 5 Uhr Nachmittags anberaumt, wozu alle Hypo⸗ 
thekargläubiger zu erſcheinen haben, als ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der erfchlenenen Gläubiger beigezählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmung wird alsdann der 3. Feilbie⸗ 
tbungstermin ausgeſchrieben werden. 2 

7) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die in dem Kaufpretfe ihre 
Deckung findenden Hypothekarforderungen nach Maß des Kaufpreiſes 
in foferne zu übernehmen, als die Gläubiger die Zahlung vor der bes 
dungenen Aufkündigungsfriſt nicht übernehmen wollten. 

8) Sobald der Meiſtbtethende den gegenwärtigen Lizitazlousbe⸗ 
dingungen genau entſprochen baben wird, ſo wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret aus gefolgt, und derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthü⸗ 
mer dieſer Realität intabulirt, in den phyſtſchen Beſitz eingeführt, und 
eß werden ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Laſten mit Aus⸗ 
nahme der laut obigen Punktes zu übernehmenden gelöſcht und auf 
den Kaufſchllling übertragen werden. 

9) Die Eigenthumsübertragungsgebühren hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen: 

10) Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können bet 
Gericht eingeſehen werden. , 

Allen Betheiligten, denen die Verſtändigung von der gegenmär« 
tigen Lizitazion aus was immer für einem Grunde nicht vor dem 
Termine zugeſtellt werden könnte, wie auch allen nach der Hand die 
Hypothek auf der fräglichen Realität erlangenden Gläubigern, wird 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Rayzner mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellt, und die- 
ſem Kurator gleichzeitig dle Lizitazionsverwilligung zugeſtellt. 

Tarnopol, am 11. April 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1252-0. C. k. sad obwodowy Tarnopolski jako sad 
wekslowy i handlowy uwiadamia, iz w sprawie Judy Katz przeciw 
Teodozyi Rudej i Elzbieeie Radnickiej, jako spadkobiercom Eliasza 
Hryekiewieza © zaplacenie wekslowej sumy 650 zir. m. k. 2 przy- 
nalezytosciam! ‚realnoge w Tarnopolu bez Nru. lezaca, Eliaszowi 
Hryckiewiezow! jJak dom, 4. pag. 267. n. 3. haer. nalezaca, pod na- 
stepujacemi warunkami publicznie w tutejszym sadzie licytowana 
bedzie: 

1) Licytacya w dwöch terminach, to jest: 29. maja i 26. 
ezer wen 1860 zawsze o 3ej godzinie po poludniu przedsiewzieta 
bedzie. 

2) Powyzsza realnosé ryezaltem tak jak Eliasz Hryckiewicz 
12 posiadal 1 posiada& miat prawo, sprzedana bedzie. 

3) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wywiedziona 
wartosé szacunkowa w sumie 1648 zir. 46 c. w austr. mon. i real- 
nos& sprzedaé sie majaca w obydwöch terminach tylko za szacun- 
kowa lub wy2sza cene spraedana bedzie, 

4) Chęé kupienia majacy obowiazany bedzie 164 zl. 4 c. a. w. 
w goto wiznie do rak komisyi licytacyjnej jako wadyum ztozyé, 


ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wracho- 
wane, innym zas lieytujacym po skosczonej licytacyi zwröcone zo- 
stanie. 

5) Kupiciel obowiazany bedzie ofiarowana cene kupna w prze- 
ciagu dni 30 od dnia doreczonej mu uchwaly akt lieytacyjny za- 
twierdzajgcej tem pewniej sadownie 2E, ile Ze w przeeiwnym 
razie realnose ta na koszt i odpowiedzialnosé kupiciela, kontraktu 
niedotrzymujacego w jednym terminie za jaka kolwiek cene sprze- 
dana zostanie. 

6) Gdyby w powyzszych dwöch terminach zadna cena war- 
toSei szacunkowej Föwna, ani tez Wyzsza cana ofiarowana nie byla, 
na ten wypadek, celem ustanowienia ulatwiajacych warunköw licy- 
taeyi wyznacza sie termin na 26, ezerwca 1860 o godzinie ätej 
po poludoiu, w ktörym wszyscy kredytorowie bypeteki majacy 
w sadzie stanad maja, gdyz inaczej nieobecni wiekszosci glosow 
obeenych doliczeni bed. W skutek tej rozprawy lieytacya w trze- 
eim terminie rozpisana bedzie. 

7) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest zahypotekowane pre- 
tensye tych kredytorow, ktörzy w cenie kupna swoje zabezpiecze- 
nie znajduje, i ktörzyby przed oznaczonym czasem wypowiedzenta 
kapitalu zapfaty przyjaé niecheieli, w miare ceny kupna na siebie 
prayjae. a f 

8) Jezeli najwiece) ofiarujacy niniejszym warunkom licytacyi 
zadosyé uezyni, natenczas dekret wlasnosci jemu wydanyım, i tenze 
wlasnym kosztem za wilasciciela tejze realnosei zaintabulowanym, 
jako te2 w fizyezne posiadanie wprowadzonym zostanie, cięzary Zas 
2 tej realnosci, o ile kupiciel takowe w moc punktu 7go na siebie 
nie przyjmie, wykreäloone i na ceng kupna przeniesione beda. 

9) Najwiecej ofiarujacy obowigzany bedzie podatek za prze- 
niesienie wlasnosci na jego osobe sam zaspokoié. 

10) Wyciag tabularny tej realnosei i akt oszacowania w s4- 
dzie przegladaé wolno. 

Wszystkim stronom udzial majacynı. ktörym uwiadomienie o 
niniejszej lieytacyi 2 jakiego badz powoda przed terminem doreczo- 
nem bye niemoglo, jako tez wierzycielom pözuiej hypoteke na real- 
nesci W mowie bedacej uzyskajacym, ustanawia sie kurator w 0so- 
bie adwokata dr. Raiznera 2 substytucya aw. dr. Blumenfelda, i 
temuz kuratorowi doreeza sie jednoczesnie zezwolenie niniejszej 
lieytacyi. 8 
Tarnopol, dnia 11. kwietnia 1860. 

Kundmachung. (3) 
Nro. 2636. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franciska Ramisch und 
Josef Ramisch bekannt gemacht, daß mit dem hiergerichtlichen Tabularbe⸗ 
ſcheide vom 25. Oktober 1859 3. 2636 der Grundbuchsführung auf⸗ 
getragen wurde, die Eheleute Dominik und Johanna Busch, hierauf 
die Cheleute Jakob und Tekla Horniak und endlich den Jakob Ziegler 
als Eigenthümer der in Brzezany sub Nr. 26 Vorſtadt Siélko liegen- 
den, einſtens dem Josef und der Franciska Ramisch gehörigen Realität im 
Aktivſtande zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Josef und der Francisca Ramisch unbekannt 
iſt, ſo wird ihnen Hr. Kassil Kiessler zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Braezany, am 25. Oktober 1859. 

EG diet. (2) 
Nro. 2199. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Perl Halberstam mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Chaim Maier 
Dubeüski sub praes. 5. April 1860 3.2199 wegen Löſchung der laut 
dom. rec. 20. p. 8. n. 4. on. im Laſtenſtande der Realität Nro. 566 
intabulirten Summe pr. 50 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 27. Juni l. J. 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten Dr. Landau mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Kukuca als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 22. April 1860. 
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Kundmachung. (2) 


Nro. 345. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird im Exe⸗ 
kuzlonswege der Urtheile des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 13. April 1814 3. 4348 und des hohen oberſten Gerichtshofes 
vom 17. April 1815 5.8025, ferner des beſtandenen Lemberger k. k. 
Landrechtes vom 15. März 1813 Z. 24491 und des beftandenen hohen 
k. k. Appellazionsgerichtes vom 13. Juli 1813 Z. 13117, des beſtan⸗ 
denen Stanislawower k. k. Landrechts vom 13. Februar 1817 3. 395 
und des hohen k. k. Appellaztonsgerichtes vom 16. Juli 1817 Z. 6889, 
endlich des Urtheils des beſtandenen Stanistawower k. k. Landrechts 
vom 17. November 1819 3. 8559 zur Hereinbringung der vom Hrn. 
Eugen Grafen Dzieduszycki aus dem bei ihm rücknändigen Kaufſchil⸗ 
lings⸗Reſtkopitale der Güter Potoczyska, Horodnica und Peredywanie, 
dem Herrn Felix Barezewski zur theilweiſen Befriedigung der von ihm 
wider Valerian Grafen Dzieduszycki erfiegten Summen von 32.045 fly. 
in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerechnet) ſ. N. G. — 
von 14.000 flp. in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerech⸗ 
net) ſ. N. G. — von 11.888 ⅝ Duk. holl. ſ. N. G. — von 12.470 ½ 
Duk. hol. ſ. N. G. — ferner der Exekuztonskoſten von 905 fl. 19 kr. 
KM. der am 28ſten Dezember 1858 zahlbar geweſenen Summe von 
50.177 fl. 18 kr. KM., der hievon ſeit 28 ten Dezember 1858 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden ¼89o0 Zinſen, endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im Betrage von 30 fl. 68 kr. öſterr. Währ. die exe⸗ 
kutive Relizitazion der im Kotomeaer Kreiſe gelegenen, gegenwärtig zu 
Gunſten des Herrn Miecislaus Grafen Dzieduszycki pränotirten Güter 
Potoczyska, Horodnies und Peredywanie ſammt dem einen integriren⸗ 
den Beſtandtheil derſelben bildenden, im hiergerichtlichen Depoſilenamte 
erliegenden Urbarial-Enſchädigungs-Kapitale dieſer Güter im Betrage 
von 39.910 fl. 30 kr. KM. auf Gefahr und Koſten des kontraktbrü— 
chigen Herrn Käufers in einem einzigen Termine, d. i. am 6. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags um was immer für einen Preis unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 146.000 fl. KM. 
oder 153.300 fl. öſterr. W. angenommen, um welchen dieſe Güter bei 
der am 4. Mai 1843 ſtattgefundenen Feilbiethung veräußert worden 
ſind. Sollte jedoch kein Anbot um oder über den Kaufpreis erzielt wer⸗ 
den, fo werden dieſe Güter um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden. : 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des obis 
gen Ausrufspreiſes, folglich den Betrag von 15.330 fl. öſterr. Währ. 
zu Handen der deligirten Feilbiethungs⸗Kommiſſion im Baaren als 
Angeld zu erlegen, welches Angeld in den Kaufſchilling des Meiſtbie⸗ 
thenden eingerechnet, den Uebrigen hingegen nach geſchloſſenem Lizita⸗ 
ztonsafte rückgeſtellt wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf dem Gute haften⸗ 
den Schulden, in ſo weit ſich der zu biethende Kaufpreis erſtreckt, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſe⸗ 
henen Aufkündigung nicht annehmen follten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt ſchuldig: 

a) den dritten Theil des Kaufpreiſes nach Abſchlag des erlegten An⸗ 
geldes längſtens binnen 30 Tagen, nach der Zuſtellung des über 
den zu Gericht aufgenommenen Verſteigerungsakt zu ergehenden 
Beſcheides gerechnet, an das Stanistawower k. k. Steuer⸗ als 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen; 

b) die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes aber ſammt den hievon 
vom Tage der Uebernahme des Gutes zu berechnenden 5/,., Zin⸗ 
fen binnen zwei Monaten nach der Zuſtellung des Beſcheides, wel⸗ 
cher in Folge der Austragung der Richtigkeit und des Vorzugs⸗ 
rechtes der auf den zu veräußernden Gütern haftenden Schulden 
ergehen wird, an gerechnet, den ihm von dem Gerichte anzuweiſen⸗ 
den Partheien gegen die ihm anzudeutenden Vorſichten auszuzahlen, 
oder nach Zulaß des §. 1425 b. G. B. zu Gericht zu erlegen, 
oder ſich mit den Theilnehmern einzuverſtehen; 
wenn er nicht im Gerichtsorte wohnt, bat der Käufer gleich bei 
der $:ilbiethung einen Sachwalter im Gerichtsorte, an welchen 
die ol rwähnten gerichtlichen Beſcheide zuzuſtellen find, zu beſtellen, 
und deſſen Vollmacht zu Gericht zu erlegen. 

5) Sobald der Meiſtbietbende nach dem Abſatze à ad a) den 
dritten Theil des Kaufpreiſes erlegt, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der erſtandenen Güter ausgeſtellt, er in deſſen Beſitz auf ſeine Ko⸗ 
ſten eingeführt, als Eigenthümer der erkauften Güter im Aktiv⸗ 
ſtande auf ſein geſetzliches Einſchreiten, dagegen die Hypothek für den 
rückſtändigen Kaufpreis ſammt der Verbindlichkeit hievon 5% Zin⸗ 
fen zu entrechten, welche bis zur Zeit der gerichtlichen Anweiſung 
der Theiln“emer auf tiefen Kauſſchillingsreſt jährlich an das gericht⸗ 
liche Depofi,enamt zu zahlen find, im Laſtenſtande des Gutes intas 
bulirt, dagegen die bis zu jener Zeit hierauf haftenden Schulden und 
Laſten, mit Ausnahme der zwei Grundlaſten bei Potoczyska unter 
den Zahlen 40 und 47, bei Horodnica unter den Zahlen 25 und 42, 
bei Peredywanie unter den Zahlen 31 und 38, welche der Käufer 
ohne Abzug von dem Kaufſchillinge zu übernehmen hat, gelöſcht, und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Eollte der Meiſtbiethende den hier feſtgeſtellten Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Li⸗ 
zitazion ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſer Güter in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelben auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe veräußert, und der kontraktbrüchige Käufer für jeden Ab⸗ 
gang und Schaden für verantworilich erklärt, und zu dieſem Ende das 
erlegte Angeld zurückbehalten. 

7) Vom Tage der bewirkten Einführung in den phyſtſchen Beſitz 


(835) 


der erſtandenen Güter, iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und 
Abgaben und ſämmtliche mit dem Beſitze der obengenannten Güter 
verbundenen Laſten zu iragen und zu berichtigen 

89) Uebrigens ſteht ee den Kaufluſtigen frei, die Einſicht des 
Schätzungsaktes der in Frage ſtehenden Güter und des Tabularrxtrak⸗ 
tes vorzunehmen, oder ſich daron Abſchriften zu verfchoffen. 

9) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert, daher wird demſelben für den etwaigen Abgang kein 
»Regreß und keine Schadlosbaltung zugeſichert. 

Von dieſer bewilligten und ausgeſchriebenen exekutiven Veräuße⸗ 

rung werden folgende Intereſſenten verſtändigt: 

1) Der Exekuzionsführer Herr Felix Barczewski, 

2) die Erben nach Valerian Grafen Dzieduszyeki als Exekuten 

pr. Advokaten Dr. Minasien icz, . 

3) Herr Eugen Graf Dzieduszycki, 

A) Herr Mieeislaus Graf Dzieduszycki, 

5) Die k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg, 

6) Herr Moritz Graf Dzieduszycki; dagegen werden 

7) die Nachlaßmaſſe nach Eugen Grafen Dzieduszycki, 

8) die Nachlaßmaſſe nach Anton Grafen Dzieduszycki, 

9) die Nachlaßmaſſe nach Lorenz Grafen Dꝛieduszy eki, und 

10) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Theofila Ga- 

lezowska geborne Nowosielska, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
in der Zwiſchenzeit ein dingliches Recht auf den zu veräußernden Gü— 
tern landtaſelmaͤßig erwerben ſollten; endlich diejenigen, denen die ge— 
genwärtige Feilbiethungs⸗Verſtändigung vor dem oben feſtgeſetzten Li— 
zitazionetermine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze verſtändigt, daß den- 
ſelben ein Rechte vertreter in der Perſon des Herrn Landes⸗Adrokaten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Bardasch beſtellt worden ſei, welchem fie die nöthigen Behelfe und 
Auskünfte zur Vertretung bei dieſer Verſteigerung und den nachfol— 
genden Akten um frgemiffer mitzutheilen, oder einen andern Sachwal⸗ 
ter zu beſtellen haben, als ſonſten die betreffenden Verhandlungen mit 
dem aufgeſtellten Kurator rechtskräftig aufgenommen werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 26. März 1860. 


(833) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 12915. Zu beſetzen: Drei Amtsoffizialsſtellen bei den 
Sammlungskaſſen in Oft Galizien, in der XI. Diätenklaſſe mit dem 


Gehalte jährlicher 525 fl. und Kauzionspflicht. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun— 
gen aus der Staats- Rechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften 
binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


E diet. (2) 


Nro. 2494. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Fr. Catharina 1. Ehe Nowakowska 2. Ehe Trachim 
gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern Semeröwka ſammt 
Gutsantheil Nahaczow mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungs ausſpruche der Kra- 
kowiecer Grundentlaſtungs-Bezirks⸗Kommiſſion vom 23. Dezember 
1854, Zahl 15, das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital für alle aufge- 
hobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern, und 
zwar für das Gut Semeröwka mit 12.948 fl. KM. und für den 
Gutsantheil Nahaezow mit 2759 fl. 20 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kom miſſton oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt. und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiger 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 20. Mai 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ders 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Jorderung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des katſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. ö 

Aus dem Ratte des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den A. April 1860. 


(834) 


: 843 


Edikt. (2) 
Nr. 553. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Marcella geb. Müller verehelichten 
1. Zawilska 2. Ehe Stankowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
es babe Carolina Monsen sub praes. 19. Jänner 1860 3. 553 wider 
dieſelbe und andere als Erben des Josef Müller wegen Zahlung in 
solidum der Summe von 3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſterr. Währ. 
f. N. G. eine Exekuzionsklage überreicht, worüber zu Folge Beſchlußes 
vom Heutigen der betreffende Zahlungsauftrag an die Belangte ergeht. 
Da der Wohnort der mirbelangten Fr. Marcella gebor. Müller 
vereh 1. Zawilska 2. Ehe Stankowska unbekannt iſt, ſo wird der⸗ 
ſelben zu deren Vertretung der Hr. Landes-Advokat Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Eminowicz auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 10. April 1860. 


(839) E diet. 02 
Nro. 1691. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann v. Kostin als faktiſchen Beſitzers 
und Bezugsberechtigten des in der Bukewina liegenden einſt Nikolaus 
und Katharina Wlad'ſchen jetzt Johann Kostin'ſchen Gutsantheile von 
Piedekouts, Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukos 
winaer k. k. Grundentlaſtungs-Landes-Kommiſſton vom 5. Juni 1858 
3. 676 für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitals pr. 4614 fl. 30 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, 
welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes ſelbſt anſprechen wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1860 beim Czer- 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, mis 
drigens das Entlaſtungskapital, in ſo weit es nicht den Hypothekar⸗ 
gläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beliger wird ausge · 
folgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des 
ibm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 
Die Anmeldung der Hypothekargläubiger hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll · 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 0 n 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilltget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtunges-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


(836) Edikt. (2) 

Nro. 556. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Marcelle geborn. Müller verehel. 
Imo Zawilska, 2do Che Stankowska mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, es habe Fr. Karoline Monsen sub praes. 19ten Janner 1860 
3. 556 wider dieſelbe und Andere als Erben des Joseph Muller we⸗ 
gen Zahlung der Summe von 1000 fl. KM. oder 1050 fl. öſterr. W. 
ſammt Nebengebühren ein» Exekuzionsklage überreicht, worüber im Grunde 
Beſchlußes vom Heutigen der betreffende Zahlungsauftrag an die Be⸗ 
langten ergeht. 

Da der Wohnort der Mitbelangten Fr. Marcella geborn. Mäller 
verehelicht Imo Zawilska 2do Stanke ska unbekannt iſt, fo wird ders 
ſelben zu deren Vertretung der Herr Landetzadvokat Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Eminowiez auf deren 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 10. April 1860. 


(837) 


(824) Lizitazions - Unfündigung. (3) 


Nro. 431. Von Seite des Grodeker k. k. Bezirksamtes wird 
hiemit kundgemacht, daß zur Verpachtung der Grodeker ſtädtiſchen Ge⸗ 
fälle, und zwar: 1 

a) Branntwein⸗ und Bierpropinqzionz 

b) Meihpropinazion; 

e) Fiſcherei im Fluße Wereszyca; 

d) ſtädtiſches Schlachthaus, und 

e) Schanklokale in der Fleiſchbank, 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis dabin 1863 eine öffentliche 
Lizitazionsverhandlung in der Grodeker Gemeindeamtskanzlei, u. z.: 

ad a) für Branntwein- und Bierpropinazion am 16. Juli 1860; 

ad b) für Methpropinazion am 18. Juli 1860; ) 

ad e) für Fiſcherei im Fluße Wereszyca am 20. 

ad d) für das Schlachthaus am 23. Jult 1860; 
a ad e) für das Schanklokale in der Fleiſchbank am 25. Juli 1860 
in den gewöhnlichen vor- und nachmiitägigen Amtsſtunden abgehalten 
werden wird. 


Der Fiskalpreis beträgt, u. z. 
a 


Juli 1860; 


da). . 163485 fl. — fr. öſterr. W. 
ad b) n 756 we — 
ade) . f 4 . 64 „25 4 
ad d) 351 „ 23 5 

ad eh n 105 „ — „ 
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Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit einem 10% Reus 
gelde verſehen an obigen Terminen ſich bei der Lizitazion einzufinden. 
Schriftliche wohl verfiegelte und mit den vorgeſchriebenen Erfor⸗ 
derniſſen verſehene Offerten können im Zuge und vor Abſchluß der 
mündlichen Lizitazions⸗ Verhandlung bei der Kommiſſion überreicht 
werden. 
Die Lizitaztonsbedingungen können vom 24. Juni 1860 angefan⸗ 
Weide der Grodeker bezirksämtlichen Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. 


Ogloszenie lieytaeyi. g 


Nr. 431. C. k. urzad powiatowy Grödecki podaje do Powszech- 
ne) wiedomosei, iz w celu wydzierzawienia dochodé w. miasta Grod- 
ka, a to: 

a) propinacyi wödki i piwa; 
b 3 miodu; 
e) rybolowstwa w rzece Wereszycy; 
d) domu rzezniczego, i 
e) szynku w jatkach 
na czas od 1. listopada 1860 do 1. listopada 1863 publiczna licyta- 
cya w kancelaryi urzedu miejskiego Grödeckiego, a to: 
ad a) na propinacyg wödki i piwa dnia 16. lipca 1860; 
ad b) 5 miodu dnia 18, lipca 1860; 
ad c) na rybolowstwo w rzece Wereszyey d. 20. lipca 1860; 
ad d) na dom rzezniczy dnia 23, lipca 1560; ; 
ad e) na szynk wjatkach dnia 25. lipca 1860 
wzwyklych przed- i popoludniowych urzedowych godzinach sie od- 
bedzie. 
Cena wywolania wynosi, a to: 
ad a) za propinacye wodki i piwa 16485 zt. — kr. a. w.; 
ad ö) za propinacye miodu 756 „ 5 — 
ad c) zarybolowstwo w rzece Wereszyey 341 „ 25 i 
ad d) za dom rzezniczy 391 „ 23 4 
ad e) za szynk w jatkach 105 2 E 
Cheé dzierzawienia majacy ch Way wa się, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum na powyzszych terminach przy licyfacyi stangli ; 
takze pisemne zapieczetowane oferty moga w ciagu i przed skon- 
ezeniem ustnej licytacyi byé podane. ’ 2 
Lieytacyjne warunki moga od 24. czerw 
w registraturze c. k. urzedu powiatowege byc 
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7 
11 


ca 1860 zaczawszy 
przejrzane. 


(823) Kundmachung. 


Nro. 1824. Vom Buczaczer k. k. Bezirks amte als eri 
biemit bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Franz che 
im Grunde $. 138 der Notarkatsordnung, zum Gerichts ⸗Kommiſſär 
für alle Verlaſſenſchaftsakte der in den zu dieſem Gerichtsbezirke ge⸗ 
hörigen Gemeinden: Buczacz, Nagorzanka, Podzamczek, Zielona 
Dzwinogrod, Zurawisice, Rukomysz, Proewloka, Soroki, Zynnomirz 
und Leszezahce vorkommenden Todesfälle beſtellt wurde; daher ihm 
jeder in der Gemeinde ſich erlebende Todesfall anzuzeigen iſt. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Buczacz, am 30. März 1860. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 1824. Ze strony c. k. sadu powiatow ego Buczaekiego daje 
sie do wiadomosci, iz na mocy $. 138. u. n., c. k. notaryusz w Bu- 
ezaczu p. Franciszek Chrzanowski jako sadowy komisarz do przed- 
siewziecia wszystkich czynnosei spadkowych po zmarlych do tu- 
tejszo-puwiatowych gmin: Buczacz, Nagorzanka, Podzamezek, Zielona, 
Dzwinogrod, Zurawiüce, Rukomysz, Przewioka, Soroki, Zyznomirz i 
Leszezance nalezZacych, ustanau ia sie, ktoremu zetem 0 wseystkich 
wypadkach smierei w iych gminach zdarzajacych sie doniesiono 
bye ma, 

Od c. k. urzedu powiatowego. 
Buerzsez, dnia 30. marca 1860. 


41 (2 
N RE 
(826) Edikt. (3) (82836062 ·ů— E diet. (3) 


Nro. 3332. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Berl Sapir mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Leon Nadler de praes. 
7. Dezember 1857 Zahl 17774 um Erlaſſeng der Zahlungs auflage 
über die Wechſelſumme von 1000 fl. KM. gebeten hat. 

Da der Wohnort des belangten Berl Sapir unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes- Advokat Dr. Wolteld auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 31. März 1860. 


(825) Edikt. (3) 

Nro. 858. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
Ladislaus, Jahann , Josef und der Isabella Segetynskie mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Apolinar Smolski in dem Geſuche de praes. 
13. Auguſt 1859 3. 11083 um Extabulirung der laut H. B. XIII. 
pag. 59. L. P. 9, im Laſtenſtande des Gutsantheiles von Baince zu 
Gunſten des Josef Winiarski intabulirten 10jährigen, vom 23. April 
1805 bis dahin 1815 gedauerten Pachtrechte, ſo wie des Vorrechtes 
zur ferneren Pachtung nach Ablauf der 10 Pachtjahre, gebeten habe, 
und daß dieſem Begehren mit Beſchluß vom 17. Auguſt 1859 Zahl 
11083 willfahrt worden jet. 

Da der Wohnort der Obbenannten, denen dieſer Tabularbeſcheid 
zuzuſtellen, unbekannt iſt, fo wird der Herr Advokat Dr. Ryglewiez 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. Marz 1860. 


(832) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 2552. Gremium egzekutorow testamentu s. p. Lazarza 
Michalowieza obywatela miejskiego, w miescie Czerniowcach na Bu- 
kowinie na dniu 1go styeznia 1840 zmarlego, oznajmia niniejszem, 
ze w skutek punktu 10g0 ostatniej woli przez tegoz 8. p. Lazarza 
Michalowiera w Czernioweach dnia 5g0 czerwca 1838 sporzadzonej, 
odbedzie sie we wilia Bozego eiala, t. j. na dniu 6. czerwca 1860 
w miescie Czerniowesch ciagnienie loséw w celu ozunaczenia jednego 
z ceztonköw familii wzmiankowanego testatora, ktöry ezysty dochcd 
roczny za czas od igo listopada 1859 do ostatniego pazdziernika 
1860 2 majatku masy $. p. Lazarza Michalowicza przypadajacy 
otrzymad ma. Do ciagnienia losow puwolani sa: Anna Ambrozöwna, 
Michal Zazarowicz — reszta dzieci $. p. Tadeusza Lazarowieaa 
brata ojea testatora — dalej dzieci 8. p. Torosa Jakubowicza brala 
matki testatora Tekla Mitkiewiez, a mianowieie tejze sukcessorowie—- 
nakoniee dzieci Grzegorza Jakubowicza, brata matki testatora, jako 
to: Zaharyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tegoz 
sukcessorowie — jako tez i dzieci Zyjacych nawet wymienionych tu 
eztonköw familii bez rdzäniey wieku. Wzywa sie przeto wszystkich 
wymienionych tu ezlonköw familii 8. p. Lazarza Michalowicza, aby 
najdalej do d. 5. ezerwca 1860 lub osobiscie lub przez pelnomocni- 
köw legalizowanemi prawnie wydanemi pelnomocnictwami zaopatrzo- 
nych — a mafoletni lub pod kuratela zostajacy przez swoich ojeöw, 
opiekundw lub kuratorow w miescie Czerniowceach staneli i w celu 
rozpatrzenia, ich dowodow familijnych i pelnomocnietw dekretöw 
opiekunezych lub kuratelarnych u Wgo. ksiedza kanonika Celestyna 
Torosiewicza, dziekaua i prohoszeza Czerniou ieekiego obrz. orm. 
katol. sie zglosili, ktören takowym miejsce ciagnienia losdw oznajmi. 
— Gdyby kto po tym terminie sie zglosil, do ciagnienia losow za 
rok biezacy przypuszczony nie bedzie. — Kto los wygrywajacy wy- 
eiagnie, etrzyma ezysty dochdd majatku masalnego za wymieniony 
rok — dopiero przy koncu pazdziernika 1860 roku. 

Czeruiowee, dnia 23. lutego 1860. 


(831) E diet. (3) 

Nro. 161. Von k. k. Bezirksamte als Gericht in Radautz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über das von der Czernowitzer k. k. Fir 
nanz⸗Proku atursabtheilung Namens des h. Militärärars geſtellte An⸗ 
ſuchen de praes. 17. Jänner 1860 3. 161 die dem Ihnat Gorban 
Paniuk von Rentamte der Militär-Wirthſchafts⸗Direkzion zu Radautz 
ausgejtellte und in Verluſt gerathene Quittung vom 27. Jänner 1854 
über den sub Journ, Art. 44 erlegten Kauzionsbetrag von 29 fl. 30 kr. 
KM. für null und nichtig und deren rechtliche Wirkung gegen den Aus⸗ 
ſteller für erloſchen erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Radauiz, am A. April 1860. 


(827) dee (3) 

Nro. 4080. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Benjamin Dankner das Amortiſtrungsverfahren 
betreff des vom Bittſteller an ſeine eigene Ordre ausgeſtellten und 
von Adam Totojeskul akzeptirten Wechſelbriefes ddto. Babin den 14. 
April 1858, lautend über 46 fl. KM. und am 14. Oktober 1858 
fällig, eingeleitet und der etwaige Inhaber aufgefordert, denſelben 
dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, und ſein Recht gegen den 
Amortiſazionswerber geltend zu machen, widrigens dieſer Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


Nr. 554. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit all» 
gemein bekannt gegeben, es habe Catharina Bregien um die Todeser⸗ 
klärung ihres ſeit dem Monate Jänner 1855 vermißten Ehegatten 
Iwan Bregien im Zwecke der Wiederverehelichung angeſucht, und den 
durch Ertrinken im Fluße San erfolgten Tod ihres Ehegatten durch 
Zeugen zu erweiſen ſich erboten. 

Es wird daher ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes» 
und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Waygart zur Wahrung der 
Rechte des Vermißten beſtellt, demſelben die vorgelegten Weisartikel 
zur Faſſung der beſonderen Fragſtuͤcke zugeſtellt, und es werden alle, 
welche von ſeinem Leben und Wohnorte oder von dem Umſtande des 
Todes Wiſſenfchaft haben koͤnnen, aufgefordert, davon dem Gerichte 
oder dem bejtellien Kurator binnen der Friſt eines Jahres die gehö— 
rige Anzeige zu erſtatten. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 29. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 554. C. k. Sad obwodowy Przemyslski podaje niniejszem 
do publiczuej wiadomosei, Ze Katarzyna Bregieù w celu powtör- 
nego zamezcia do sadu prosbe wuiosla, azeby zniklego bez wirsei 
od miesiaca styeznia 1855 jej meZa Jana Bregienia z Chatupek Dus- 
sowskich, ktörego smieré przez utopienie w rzece Sauie Swisdkami 
udowodnie usiluje, za zmarlego uznaé. 

Ustanawia sie zatem w celu bronienia praw nieobeenege Jana 
Bregien obrouca z urzedu w osobie p. adwokata krajowego i sado- 
wego Dra. Madejskiego z dodauiem mu za zastepce p. adwokata 
krajowego i sadowego Dra. Waygarta, temuz dorecza sie przedio- 
zone artykuly, dowodzace w celu wniesienia sZezegölowych zapy- 
tan, i Zarazem wzywa sie wszystkich , ktörzyby o zyeiu i miejscu 
pobytu lub tez o okoliczuosciach smierei zniknionego jakakolwiek 
wiadomosé mied mogli, azeby o tem sadowi lub tez ustanowionemu 
obroncy w przeciagu jednego roku doniesli, 

Z c. k. Sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 29. marea 1860. 


(816) G dit. (3) 


Nr. 13496. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung der beſtandenen 
Lemberger k. k. Kreiskaſſe dato. 4. Mai 1849 Jour Art. 280 über 
ein von Frau Wilhelmine Wierzbowska für die erſtandene ſequeſtra⸗ 
toriſche Pachtung des Felix Wierzbouskiſchen Gutéantheils von Zasz- 
kowice mit 64 fl. KM. erlegtes Vadium aufgefordert, dieſe Quittung 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Lemberg, am 11. April 1860. 


3 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
u w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 22. kwietnia 1860. 


Prati Jan, expedytor wojenny, 56 J. m., na suchoty. 

Stremmer Jan, syn kawiarza, 16 l. m., na suchoty. 

Ludwig Michalina, dzieeie traktyjernika, 7 I. m., na suchoty. 
Bogdanowicz WIadyslaw, dziecie wiascieiela döbr, 1 r. m., na suchoty. 
Szeptycki Marein, wlascieiel döbr, 81 l. m., na sparalizowanie. 
Czaczkowska Rozalya, malzonka pens. verwaltera, 74 Il. m., na niemoc. 
Poziomkiewicz Jan, wlascieiel gruntu, 60 J. m., na suchoty. 

Czulic Jözefa, wyrobnica, 44 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Irzy Jan. wyrobnik, 30 I. m., 30 I. m., na zapalenie plue. 

Ostrowski Jözef, wyrobnik, 65 J. m., na zepsucie nyrek. 

Wasylewski Jan, wyrobnik, 11 J. m., na niemoc, 

Zimmer Blazej, koscielny, 92 l. m., na sparalizowanie pluc. 

Glowacka Anna, zoua sluzacego, 38 I. m., na sparalizowanie nerwöw. 
Hromada Regina, Zona kowala, 27 l. m., na suchoty. 

Karezmarski Jedrzej, ezeladnik stolarski, 47 l. m., na suchoty. 
RHecznik Kazimierz, wlaseiciel gruntu, 46 l. m., na rupture. 
Dutkiewiez Bazyl, kowal, 55 I. m., na zepsucie nyrek. 

Buczak Marya, dziecie wyrobnika, 3 Il. m., na koklusz. 

Skrypko Julia, dziecie dozorey wieznidw, 2 I. m., na konsumeye. 
Manchen Franeiszka, dzieeie sluzacy, *%,, T. m., 2 braku sik zywotnych. 


Kromozanska Marya, dto. 3), F. M., dto. 
Sandwald Jan, dto. 1 r. m., na kureze. 
Osoba Zofia, dato. 1 r. m., dto. 
Wegrzynowiez Marya, dto. % T. m., na koklusz. 


Kasprowiez Marya, wyrobnica, 70 1. m., ze starosci. 

Zakrzewski Jözef, aresztant, 59 l. m, na suchoty. 

Wydojnik Ilko, dto. 36 I. m., na wodna puchline. 

Posar Edmunt, dziecie dozorey wiezniöw, 2½ I. m., na konsumeye. 
Nelken Taube, dziecie kramarza, 2 l. m., na wode w glowie. 


Gelas Barach, dziécie szewca, 2 I. m, dio. 
Ehrenhaus Abraham, dziecie Zolnierza, %,, r. m., na konsumeyg. 
Goldberg Hersch, sluga szkolny, 50 I. m., dto. 


Mütz Gittel, dziécie kusnierza, 20 dni m., na zapalenie plue. 
Tisch Nehemie, dzieeie szewea, 2 I. m., na zapalenie mozgu. 
Menkes Wolf, ubogi, 58 I. m, na rozejscie sie soköw. _ 

Berner Markus, dzieeie machlerza, 6 tyg. m., na zapalenie pepka. 
Laufer Zlate, uboga, 70 l m., ze storosci. 

Holzel Mendel, ubogi, 84 I. m., dto. 

Lewkow Jan, inwalid, 60 l. m., na suchoty. 

Zuk Jedrzej, szeregowy od furgondw, 28 I. m., na suchoty. 


" ET TEE — 


